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Bezug zum Themenstrang "Wirkung" 

Coaching ist besonders gefragt, wenn geltende Handlungsmuster nicht weiter führen und es darum 
geht, unbekanntes Terrain zu betreten. Um wirksam sein zu können, müssen Normen, Regeln, 
Rituale hinterfragt werden. Dies erfordert eine konstruktive Regelverletzungskompetenz. 

 
Projekt-Angaben 
Coaching verstehen wir als Beratung für Fragen der beruflichen Leitungsrolle und der Interaktion im 
beruflichen Kontext. Wir vertreten einen systemisch-psychodynamischen Ansatz und beziehen 
unbewusste Dynamiken mit ein. Dabei ist uns das Konzept des Dual Listening besonders wichtig: 
Als Coaches widmen wir uns sowohl der Person des Coachees als auch der Dynamik der 
Organisation, wie sie sich im Erleben des Coachees niederschlägt. In diesem Sinne ist Coaching 
immer gleichzeitig eine Beratung für den Einzelnen und ein Einwirken auf die Organisation. 
Der Beitrag basiert auf praktischen Erfahrungen insbesondere im Coaching von schulischen 
Führungskräften im Zeitraum zwischen 2011 und 2016. Im Kontext dieser Coachingprozesse stellt 
sich eine vielschichtige Loyalitätsproblematik gegenüber verschiedenen Interessengruppen: 
Coachee, die durch sie/ihn repräsentierte Schule, Schulaufsicht, Kultusministerium, evtl. 
Schulträger, die Trägerinstitution des Coachingangebots.  
Im Kern geht es um drei Leitfragen: 

1. Wem bzw. welcher Aufgabenstellung muss/soll sich das Coaching bzw. der Coach in dieser 
komplexen Situation verpflichtet fühlen soll? Wie können Interessenkonflikte erkannt und 
bearbeitet werden? 

2. Schulisches Leitungspersonal soll zunehmend führend und gestaltend agieren, nicht mehr 
nur verwaltend reagieren. Dies erzeugt ungewisse Zustände, in denen bekannte Regeln 
nicht weiterhelfen. Wie können bestehende Regeln kompetent gebrochen werden? 

3. Wie kann Coaching systemisch eingebettet werden, so dass Regelverletzungen nicht als 
individuelle Verfehlung wirken, sondern sachgerecht und konstruktiv wirksam werden?   
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Ausführung zum Inhalt des Beitrages 
Darstellung des bestehenden Coaching-Angebots 
Beschreibung des besonderen Dilemmas in der Kommunikation zwischen verschiedenen 
Führungsebenen; Veranschaulichung der Problematik anhand von Fallvignetten 
 
 
Überblick über konzeptionelle Zugänge zum Thema Umgang mit Ungewissheit sowie Ungewissheit 
als Anlass für Führungshandeln 
Darstellung der besonderen Herausforderungen an Führungskräfte und Coaches 
Konzept der Regelverletzungskompetenz und des postheroischen Coaching / 
Regelverletzungskompetenz als zentrale Voraussetzungen für Entrepreneuship und für 
Innovationsprozesse  
Veranschaulichung durch Fallvignetten 
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